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Die DHV Kommission hatte beschlossen
die Mustertreue von DHV Gütesiegel-

produkten  zu überprüfen. Hierfür sollten
fabrikneue Produkte von unterschiedlichen
Herstellern regulär eingekauft werden. Als
erste Geräteart wurde der Gleitschirm aus-
gewählt. Mitder Umsetzung dieser Aufgabe
wurde das DHV/OeAeC Technikreferat be-
auftragt. Um einen seriösen und objektiven
Versuchsablauf zu gewährleisten, mussten
im wesentlichen drei Punkte geklärtwerden:
Auswahl, Einkauf und Prüfdurchführung

Auswahl der zu überprüfenden 
Produkte
In erster Linie werden Geräte der DHV Klas-
sifizierung 1 und 1-2 berücksichtigt, die der
neusten Generation angehören (Muster-
prüfung ab Okt. 2003 und nach den neuen
Lufttüchtigkeitsforderungen geprüft). Bei
der Auswahl der Modellgröße wurde M/L
gewählt, da diese Größe den größten Markt-
anteil besitzt (mittleren Gewichtsbereich
ca. 75 kg-110 kg). Die DHV Datenbankab-
frage lieferte die Auswahlergebnisse, es

waren 14 Gleitschirme von verschiedenen
Herstellern. Produkte von Herstellern, die
keine aktuellen Gleitschirme der Kat. 1 und
1-2 mustergeprüft haben, wurden nicht
berücksichtigt. 

Bezug und Einkauf der Gleitschirme
Diesem Punkt wurde besondere Beachtung
geschenkt, da diesdie Grundvoraussetzung
für einen seriösen Prüfablauf darstellt. 
Kein Hersteller wußte, dass sein Gleit-
schirm vom DHV für eine „Serienüberprü-

fung“ vorgesehen ist. Der einzig objektive
und plausible Weg war der anonyme Ein-
kauf bei unterschiedlichen Flugschulen
durch Vertrauensmänner. Die Anforderun-
gen für den Einkauf waren mit einem Pflich-
tenheft definiert. Um den Einkauf reali-
stisch zu gestalten wurde branchenüblich
hart gehandelt. Nach Erhalt aller Muster
klärten wir die Flugschulen über unser Vor-
haben auf und befragten sie zur Serienü-
berprüfung. Einheitlich wurde das Vorha-
ben begrüßt „man sei gespannt, was dabei
heraus kommt“ kommentierte ein Flug-
schulinhaber. Einige Verkäufer stöhnten
über den gewährten Rabatt, andere hinge-
gen sagten „hätt’s doch was gsagt, dann
warn’s scho no billiger herganga ...“   

Prüfdurchführung 
Voraussetzung für einen seriösen Versuchs-
ablauf ist, dass alle Gleitschirme nach den
gleichen Kriterien geprüftund bewertetwer-
den. Im wesentlichen wurden zwei Haupt-
prüfungen durchgeführt. 
Als erstes wurden alle Prüfmuster vermes-
sen, die verwendeten Materialien anhand
der beim DHV hinterlegten Stückliste über-
prüft und anschließend mit dem archivier-
tem DHV Testfluggerät abgeglichen. Wenn
sich bei den anschließenden Testflügen
eine gravierende Abweichung im Flugver-
halten zeigen sollte, wären weitere Prüf-

schritte durchgeführt worden, wie  z.B.
Überprüfung der eingenähten Segeltuch-
spannungen und  exakten Zellbreiten, die
durch Referenzpunktangaben des Herstel-
lers überprüft werden. Setzt man diese Prüf-
schritte vor einem Testflug an, bedeutet dies
einen erheblichen Mehraufwand bei der Ver-
messung, während man mit einem Testflug
effizienter und eindeutiger zur Beurteilung
kommt.  

Prüfschritte Vermessung und 
Materialabgleich - Serienüberprüfung
Gleitschirm
1. Identifizierung des Gleitsegels anhand 

des Herstellertypenschildes und der 
DHV Gütesiegelplakette

Ein Beitrag von Reiner Brunn, DHV/OeAeCTechnikreferat

Überprüfung der Mustertreue von Gleitschirmen durch den DHV

Oberersegelmaterial/ Profile/ Verstärkungen/ Leinenmaterial/ Loops/
Untersegelmaterial Zellzwischenwände Einfassbänder Tragegurte Nahtbilder

Herstellertypenschild DHV Gütesiegelplakette

Ist drin, was draufsteht?

2. Material- und Verarbeitungsabgleich
anhand der Stückliste und des archivier-
ten DHV Musters

• Leinenmaterial
• Oberersegelmaterial
• Untersegelmaterial
• Profile
• Zellzwischenwände 
• Verstärkungen
• Loops
• Nahtbilder
• Tragegurte
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zur Folge gehabt hätten oder den geprüften
Festigkeitsverbund in Frage stellen würden,
gab esnicht. Eswar auch keine Abweichung
erkennbar, die einem Hersteller einen
offensichtlichen Vorteil gegenüber dem
mustergeprüften DHV Muster erbracht hät-

te. Auf die Abweichungen angesprochen
gaben die Hersteller teils unterschiedliche
Erklärungen: Optimierung der Produktion
und der Produktionsabläufe. Fertigungsto-
leranzen bedingt durch unterschiedliche
Fertigungsstätten. Beseitigung von

Schwachstellen, die im Laufe der Produk-
tion und des Gebrauchs aufgefallen waren.
Optische Verbesserungen und einfach
Veränderungen, die der Hersteller im Rah-
men seiner Eigenverantwortung durchge-
führt hat. 
Die Rede war auch vom ersten funktionie-
renden Prototyp in Größe M, der gleich beim
DHV abgegeben wurde und alle darauffol-
genden Größen würden dann der Serienver-
sion entsprechen. Die gängige Praxis bei
der Musterprüfung ist tatsächlich so, dass
wir zwei unterschiedliche Vorgehenswei-
sen der verschiedenen Hersteller über die
Jahre beobachten können. Einige Hersteller
geben einen Prototyp mit entsprechend
baulichen Merkmalen zur Musterprüfung
ab (Mehrfachloops, überarbeitete Leinen,
Einnäher, Tragegurte etc). Alle weiteren zur
Musterprüfung abgegeben Größen werden
samt überarbeiteten Änderungen des
ersten Prototyps beim DHV getestet und
hinterlegt. Diese Schirme weisen dann
keine Prototypen spezifischen Merkmale
mehr auf. Andere Hersteller geben bewusst
keinen Prototyp ab, sondern warten aufdas
erste seriennahe Produkt und geben somit
einen nahezu neuen Gleitschirm zur
Musterprüfung ab. 
Wie im Luftrecht vorgeschrieben, verlangt
das DHV/OeAeC Technikreferat generell

Gleitsegelkappe Leinenlängen Tragegurte

3. Vermessung der Gesamtleinenlängen 
gemäß DHV Luftsportgerätekennblatt

4. Vermessung der Tragegurte sowohlunbe-
schleunigt, als auch beschleunigt

5. Symmetrievergleich desSeriengerätes
6. Symmetrievergleich des Seriengerätes

mit dem archivierten DHV Muster

• Gleitsegelkappe 
• Leinenlängen
• Tragegurte

Nach der Vermessung und dem Materialab-
gleich wurden alle DHVTestschirme und alle
Serienschirme testgeflogen, wobei jeweils
das komplette DHV Testflugprogramm
zuerst mit dem DHV Gerät und unmittelbar
danach mit dem Neugerät geflogen wurde.
Um auch hier ein Höchstmassan Objektivität
und Reproduzierbarkeit des Vergleichs zu
erhalten, war es wichtig die Testflüge mit
dem DHV Muster und dem Neugerät unter
möglichst identischen und idealen Testbe-
dingungen unmittelbar hintereinander
durchzuführen. 

ErgebnisTestflüge
Alle getesteten Seriengleitschirme entspre-
chen im Testflugverhalten weitgehend ihren
archivierten DHV Flugmustern. Das Flugver-
halten weist bei allen geringfügige Verände-
rungen gegenüber den DHV Mustern auf.
Diese Veränderungen liegen innerhalb der
erteilten DHV Klassifizierung.

Veränderungen im Flugverhalten der 
Neugeräte:
• geringfügig verbessertesStartverhal-

ten
• geringere Sackflugtendenz aus ver-

schiedenen Flugzuständen
• schnelleres wieder „Anfahren“ aus

Sackflugzuständen
• oft direkteres Handling
• erhöhter Steuerdruck
• schnellere Wiederöffnung bei Einklap-

per
• geringfügig stärkeresVorschiessen 

aus verschiedenen Flugzuständen

Diese Eigenschaften ergeben sich vermut-
lich aus der höheren Steifigkeit der noch
neuen Tuchmaterialien.

ErgebnisVermessung und 
Materialabgleich
Bei diesem Prüfschritt kann zwischen zwei
Gruppen unterschieden werden. Ein Teil der
Seriengeräte entspricht den beim DHV hin-
terlegten Flugmustern, d. h es ist praktisch
keinerlei Abweichung erkennbar. Alle ver-
wendeten Materialien, die Leinenlängen
und die Verarbeitung sind identisch. Bei der
zweiten Gruppe existieren geringfügige
Unterschiede, z.B. bei Leinenlängen, Trim-
mung, Materialien oder auch bei der Verar-
beitung. Hauptbremsleinen wurden zum Teil
verkürzt oder verlängert, solange dies
jedoch innerhalb des Leerweges geschieht,
ist es ohne Relevanz. Gravierende Verände-
rungen, die ein verändertes Flugverhalten

Mehfachloops überarbeitete Leinen  Einnäher am Tuchmaterial

Beispiele für Prototypen Merkmale
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CheckprotokollSerienüberprüfung

Symmetrievergleich desSeriengeräts mit dem archivierten DHV-Muster



44 DHV-info 134 DHV-info 134 45

eine Mitteilung über Änderungen und ent-
scheidet je nach Art und Umfang der Verän-
derung über die notwendigen Prüfungen.
Sollen z.B. Tuchveränderungen (Ober-/

Untersegel, Profile) durchgeführt werden,
istsowohlein kompletter Belastungstestals
auch ein Testflug pro Gerätefamilie notwen-
dig. Ändern sich Leinenmaterialien, Verar-

beitung im Allgemeinen, Nahtbilder, Loop-
materialien etc. müssen die jeweiligen
Festigkeitsnachweise durchgeführt wer-
den. Will ein Hersteller z.B. von Aramid zu
Dyneema Leinen oder umgekehrtwechseln,
so wird zusätzlich ein Testflug durchgeführt.
Teiltein Hersteller seine Änderung nichtmit,
hater für diese Materialkonfiguration keine
Prüfbestätigung der Änderung. 
Nachdem alle Prüfergebnisse bekannt
waren, haben wir die Hersteller mit den
Abweichungen (siehe obige Tabelle) zu
deren Ergebnissen befragt. Im Folgenden
die Stellungnahmen:
SWING, Günther Wörl, Michael Hartmann:
Abweichung: A,B,C Ebene durchgehend 
1-2 cm kürzer Leinen
”Das beim DHV eingelagerte MISTRAL 3.26
Mustergerätwurde von den SWING und DHV
Testpiloten einer Vielzahl von Testflügen
unterzogen. Durch die im fabrikneuen
Mistral 3.26 verwendeten Leinenmateria-
lien und dessen Leinengeometrie werden
sich die Leinenlängen nach Gebrauch auf
das Maß des DHV Mustergerätes anglei-
chen. Somit ist gewährleistet, dass auch

Testflug pro Modelfamilie Schock- und Festigkeitstest Testflug pro Gerätefamilie 
notwendig notwendig notwendig

Beispiele für Änderungen, die genehmigt waren  und die dafür notwendigen Prüfungen

Hersteller/Muster DHV Prüfnummer Ergebnis Vermessung und Ergebnis Testflug
Materialabgleich

ADVANCE Bi Beta 3 41 GS-01-1181-03 unterschiedliche Crossports +
AIRWAVESport 2M GS-01-1192-04 keine  Abweichung +
GIN Yeti M GS-01-1230-04 keine  Abweichung +
GRADIENT Bright Classic 26 GS-01-1205-04 keine  Abweichung +
ICARO Cyber 2L GS-01-1239-04 keine  Abweichung +
NOVA Syntax M GS-01-1187-04 keine  Abweichung +
OZONE Mojo M GS-01-1194-04 keine  Abweichung +
PRO DESIGN Jazz BI GS-01-1180-03 keine  Abweichung +
SKYWALKTequilaM GS-01-1219-04 keine  Abweichung +
SOL EllusM GS-01-1208-04 keine  Abweichung +
SWING Mistral 3 26 GS-01-1201-04 die Leinen der A,B,C

Ebene sind durchgehend +
1-2 cm kürzer

UP Makalu 2M GS-01-1215-04 keine Abweichung +
WINDTECH Tempus 29 GS-01-1274-04 D-Leinen ca. 2 cm länger +
Wings of Change Nemesis M GS-01-1254-04 keine Abweichung +

metrischen Einklappern, ...) zu erwarten,
was durch Testflüge mit werkseigenen Test-
piloten bestätigt wurde. Die Serienversion
entspricht demnach aus flugtechnischer
Sicht zu 100% der Zulassungskonfigura-
tion.“

WINDTECH , Alvaro Valdés:
Abweichung: D-Leinen ca. 2 cm länger. 
”Der Grund für diese Abweichung liegt in
einem Fehler bei der Berechnung des
Streckungsfaktors der D-Leinen bei der Pro-
duktion. Bei den von Windtech und dem DHV
durchgeführten Probeflügen hat sich
gezeigt, dass diese Tatsache keinerlei Ein-
fluss auf die Flugeigenschaften des Gleit-
schirms hat, weil diese geringfügige Abwei-
chung innerhalb deszu tolerierenden Berei-
ches liegt.“

Zusammenfassung
Bei der Mustertreueprüfung wurden in drei
Fällen Abweichungen festgestellt. Da diese
jedoch keine negativen Auswirkungen auf
das Flugverhalten oder das Extremflugver-
halten haben, wurden sie nicht weiter bean-

standet. In jedem Fallsind diese Veränderun-
gen mitteilungsbedürftig. Der DHV hat alle
Hersteller nochmalsausdrücklich aufdie Mel-
depflichtbei Änderungen hingewiesen. 

Am Rande bemerkt
Alle Geräte waren mit einer DHV Gütesiegel-
plakette ausgerüstet, bisaufeine waren alle
Stückprüfungen unterschrieben. Ein Muster
war offensichtlich bei schlammigen Bedin-
gungen mindestens ein Mal eingeflogen
worden  und hatte entsprechende
Gebrauchsspuren, die sicherlich nicht jeder
Kunde akzeptiert hätte. Alle Testschirme
waren mit einer Betriebsanleitung ausge-
stattet. 

Ausblick
Piloten, Flugschulen als auch Hersteller
haben die DHV Mustertreueprüfung sehr
begrüßt. Dies hat uns bestärkt auch in
Zukunft diesen Weg weiter zu beschreiten
und auf andere Gerätearten auszuweiten.

nach starkem Gebrauch der Gleitschirm
seine Trimmung und somit das Flugverhal-
ten nicht nachhaltig verändert. “

ADVANCE, RolfZeltner, ThomasRipplinger:
Abweichung: Unterschiedliche Crossports
”Vor der Serieneinführung des Advance
BiBeta 3 haben sich bei den stärker
gebrauchten Prototypen leichte Deforma-
tionen auf der Kappenoberseite infolge der
Strukturschwächung durch die Luftaus-
gleichsöffnungen in den Profilen (Cros-
sports) gezeigt. Zur Vermeidung dieser
Deformationen hat Advance zwischen der
Durchführung der Gütesiegel-Zulassungs-
flüge und der Serieneinführung des BiBeta
3 die Crossportsdurch einen Mittelsteg ver-
stärkt, wobei die Größe der halbrunden
Teilöffnungen in etwa so vergrößert wurde,
dass die Gesamtfläche und damit das
Luftaustauschverhalten im Flügelinneren
unverändert blieben. Wegen der Flächen-
gleichheit zwischen den Crossports der
Zulassungs- und der Serienversion sind
keine Auswirkungen auf das Extremflugver-
halten (z.B. Öffnungsverhalten nach asym-

Verjüngung der Eintrittsöffnungen Veränderung des Loopmaterials Bremsleinenanlenkung nach außen
Vernähung verschoben

Unterschiedliche Crossports

Testflug pro Modelfamilie 
notwendig
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Auflistung der Abweichungen dieser Serienüberprüfung

Abweichungen
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